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Sach- und Rechtslage

Gem. § 21 KGO beschließt der Kirchengemeinderat die Jahresrechnung für die Kirchengemeinde. Die Jahresrechnung umfasst den Jahresabschluss, welcher nach § 18 HhFG ein zutreffendes Bild der Haushaltsführung und ihrer Auswirkungen auf das Vermögen, die Schulden und die Finanzsituation der Kirchengemeinde vermitteln soll. Um dies sicherzustellen, umfasst der Jahresabschluss nach § 74 KRHhFVO die Bilanz, die Ergebnisrechnung und die Kapitalflussrechnung. 

Die Bilanz wird um einen Anhang ergänzt. In diesen sind nach § 76 KRHhFVO die wesentlichen Bilanzpositionen und die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zu erläutern, die Investitions- und Finanzierungstätigkeit darzustellen, der Grad der Finanzdeckung der Passivposten nach § 64 KRHhFVO nach- und die übernommenen Bürgschaften auszuweisen. Letztendlich ist auf Risiken hinzuweisen. Als Anlagen zum Anhang kann ein Verzeichnis der Sachanlagen, der Rücklagen und der Sonderposten für zweckgebundene Spenden, sowie der Rückstellungen und der langfristigen Verbindlichkeiten beigefügt werden.

Mit der Abnahme des Jahresabschlusses entscheidet gem. § 19 HhFG der Kirchengemeinderat über die Entlastung. Sie wird denen erteilt, die für den Vollzug des Haushalts und für die Ausführung der Beschlüsse zuständig sind. Voraussetzung für die Entlastung ist, dass der Kirchengemeinderat bestätigt, dass keine wesentlichen Beanstandungen vorliegen oder dass die Beanstandungen ausgeräumt sind. 

Zudem sind im Rahmen der Abnahme auch für die allgemeinen Anordnungen nach § 31 KRHhFVO, die für die Dauer des Haushaltsjahres erteilt wurden, die nachträgliche festzustellende sachliche und rechnerische Richtigkeit festzusetzen.

Beschlüsse: 

1. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 20.. wurde durch den Kirchengemeinderat der Evangelischen Kirchengemeinde …. geprüft. Es liegen keine wesentlichen Beanstandungen vor bzw. die Beanstandungen wurden ausgeräumt.

2. Für allgemeine Anordnungen werden gem. § 31 KRHhFVO nachträglich die sachliche und rechnerische Richtigkeit festgestellt. 

3. Der Kirchengemeinderat beschließt den Jahresabschluss zum 31. Dezember 20.. mit einer Bilanzsumme von …… € und einem Jahresergebnis in Höhe von …€.
Dieses gliedert sich in den Normalhaushalt in Höhe von ….€ und den Friedhofshaushalt in Höhe von ….€
4. Das Jahresabschluss zum 31. Dezember 20.. wird gem. § 19 HhFG abgenommen. Den für den Vollzug des Haushalts und Ausführung der Beschlüsse zuständigen Personen und Stellen wird Entlastung erteilt.

5.  Das Jahresergebnis ist wie folgt zu verwenden bzw. ist gem. Haushaltsbeschluss wie folgt zu verwenden: (PRÜFEN UND ANPASSEN)
- Achtung erst Pflichtrücklagen (§ 78 i.V.m. § 66 KRHhFVO)

- dann erst die im Haushaltsbeschluss / Rücklagen des laufenden Jahres 

-

Bemerkungen

Unter Beachtung von § 31 der Kirchengemeindeordnung waren keine/ folgende Mitglieder des Kirchengemeinderates von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Abstimmungsergebnis

tatsächliche Zahl der KGR- Mitglieder:


Zahl der anwesenden KGR- Mitglieder:


Davon stimmberechtigt:




Ja-Stimmen:






Nein- Stimmen:





Stimmenenthaltungen:




Ungültige Stimmen:





……………………………., den ………………

Siegel
-----------------------------------





------------------------------------

Vorsitzende / Vorsitzender





weiteres Mitglied des

stellv. Vorsitzende / stellv. Vorsitzender 


            Kirchengemeinderates

des Kirchengemeinderates



